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attacken Irummers gemeint senmin moögen der arungen ist diesem Werk gro Verbreitung
DPreis der Verzerrung jedes jüdischen lora- wünschen
verständnisses, auch desjenigen Jesu, ist einfach ersten Block wird jeden Sonntag der drei
< ho  S- oltz schließlich versucht, mıt von liturgischen Lesejahre eine auf eın

10, (2—)9 und up an das ” I bis wel Seiten angeboten. Zuerst werden die
aber Sapge euch“ eine Kausalverbindung wWe liturgischen Bibeltexte mıiıt eiıner kurzen Eın-
auch „differenziert” zwischen Jesu „Verhältnis angegeben. Dann ist der Evangelientext
7 lora  44 und seiıner Hinrichtung 71 konstru- voller Laänge abgedruckt und kann deshalb gut
leren 143) hiesen herkömmlichen Positionen Vorbereitung auf den nntag der Familie)
stehen die übrigen Referate Broers verwendet werden. Eine urze Besinnung und
Forschungsüberblick, der bei Keimarus ansetzt, eın abschließendes sind ebenfalls VOT
weist nach, die uspitzung des Problems allem eine Hausandacht gedacht.
„JeESuSs und das Gesetz“ auf eıinen ausdrücklichen Der zweiıte Teil könnte manche an die „Biblische
Bruch der Tora durch Jesus und 1ınen daraus fol- Geschichte“ erinnern, We darin eiıne Auswahl
genden tödlichen onflikt mıiıt den religiösen Von Bibeltexten ihrem theologischen Kontext
Autoritäten des damaligen Judentums erst durch geboten wird Durch die profunden Einleitungen
Käsemanns „Neue rage nach dem Historischen wird der Leser abers auf eine historisieren-
Jesus” erfolgt sSe1 61) Blick auf die rage der de, oberflächliche fixiert, sondern
Sündenvergebung rechtfertigt das Vergebungs- wird vielmehr eın Durchblick durch die
WO 2,1—12 nach Broer weder die ermöglicht. Alle Texte der Sonn- und Feiertags-
Annahme iner „Abschaffung des Tempels” Jesungen sind abgedruckt und somıiıt gerade auch
noch die Behauptung, Jesus trete „hier an die Lektorinnen und Lektoren leicht zugänglich.

des Hohenpriesters der aln die Abgeschlossen wird das Buch mıiıt einıgen
es  44 99) „UÜber die Eigenart des Konfliktes, Hausandachten für die „heiligen Zeiten”, die
der von jüdischer e1te Prozeß Jesu ausgetra- erneu das gemeinsame der Familie
SCn wurde  ““  J läfßt sich nach Dautzenberg, abgese- anregen und erleichtern helfen wollen.
hen VO  3 der heute anzunehmenden nwahr- Wenn die Einführungen die Bibeltexte außerst
scheinlichkeit eines jüdischen Prozesses, LUr 1€es knapp gehalten sind, wohl deshalb, weil
n „Wieder einmal brach Aln Tempel der für Bischof Egger gut weiß, ausführ-
sraels Geschichte typische onflikt zwischen lichere exXtie breite Schichten der Gläubigen eher
Prophet und Priester aus  4 Die jJudaıstıi- abschrecken erwendung anregen WUT-

denschen Beiträge ers („zum Verhältnis Von
lora und Halacha frühjüdischen Quellen Das Buch hält, wWwWas es mıit dem 1te „Sonntags-
und Maıiers („zum Konfliktpotenti nt1 bibel“ verspricht. Es bietet tatsächlich eine ausSSe-
Aussagen ber den Tempel”) stutzen diese Sicht zeichnete Gelegenheit, sich auf den Sonntag und
Der Wert des Buches besteht darin, die unter- besonders auf die eisteler gut vorzubereiten.
schiedlichen Positionen einer das christli- der Bibelpastoral Tätiger möchte 11an
che Selbstverständnis zentralen exegetischen dieses Werk weıl ber Sudtrol hinaus) jeder
rage verdeutlichen und VO  3 Einzelpro- Famiulie wünschen

Scharnsteinblemen aus auf die otwendigkeit der herme- Franz oglerneutischen Klärung hinzuarbeiten.
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Dem Bischof VonNn Bozen und seinen Mitarbeitern (Publikationen des Historischen Institutes beim
ist ausdrücklich für das vorliegende Werk ZUu Österreichischen Kulturinstiut Rom Abt
danken Sowohl aufgrun der elungenen ellen, eihe Acta Pataviensia ustriaca
machung mıit den zahlreichen as auf jeder Verlag der Österr. Akademie der Wissenschaften,
zweıten 1te bildungen Von Oler Wien 1992 Brosch OI_ / 200,—
Kunstwerken auch VO  - der gemein Verl- chtze nach dem Erscheinen des ersten
ständlichen Sprache und den prägnanten Er- es legt der Herausgeber den zweıten


